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Gummersbach
Erfolgreiches
Jugendprojekt bis
2018 verlängert
Die erste Bilanz nach drei
Jahren ist eindeutig: Das bis-
herige Jugendprojekt (Lauf-
zeit 2012 bis 2015) war und
ist ein Erfolg. Die Zahl der
Mitglieder unter den Auszu-
bildenden stieg in dieser
Zeit von 413 auf 525 (+ 27
Prozent). Bei den Jugend-
und Auszubildenden-Ver-

tretungen gab
es eine Zu-
nahme von 20
(2010) auf 31
(2014). Da-
raufhin hat
der Ortsvor-
stand beim
Vorstand der
IG Metall be-
antragt, das
Projekt um
weitere drei
Jahre zu ver-

längern. Diesem Antrag
haben Vorstand und Struk-
turfondsrat im Mai zuge-
stimmt. Dadurch können
wir mit unserem Jugendse-
kretär Simon Stefer bis 2018
planen. Neben dem Jugend-
bereich wird Kollege Stefer
in bestimmten Betrieben
auch einzelne Projekte unter
dem Arbeitstitel »U 35«
übernehmen.

TERMINE

13. Juli: Rentenberatung
(Anmeldung erforderlich)

Top- Abschluss:
Alle sind stolz auf
»Ricky«
Zum ersten Mal in der Ge-
schichte der oberbergischen
IG Metall stellte die Verwal-
tungsstelle Gummersbach
im Jahr 2012 eine Auszubil-
dende ein. »Wir können
nicht nur von den Betrieben
verlangen Ausbildungsplätze
zur Verfügung zu stellen«,
so der damalige Kommentar
des Ersten Bevollmächtigten
Werner Kusel, »wir müssen
auch mit gutem Beispiel vo-
rangehen.«

Unsere Auszubildende Nina
Ricarda Sauermann hat ihre
Ausbildung zur Bürokauf-
frau im Juni abgeschlossen –
mit sehr gutem Erfolg! »Wir
sind alle stolz auf ›Ricky‹!«,
hieß es anschließend in der
Geschäftsstelle.

Natürlich gehört es sich
für uns auch, unsere Auszu-
bildende in ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis zu über-
nehmen. »Auch in diesem
Punkt dürfen unsere Forde-
rungen an die Industrie kein
Lippenbekenntnis sein«, un-
terstrich Werner Kusel.

Ortsvorstand und Vor-
stand der IG Metall prüfen
jetzt gemeinsam, ob wir
auch im kommenden Jahr
wieder einen Ausbildungs-
platz zur Verfügung stellen
können. Die Entscheidung
dazu soll im Herbst 2015
fallen.
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Die Aufgaben der
Zukunft im Fokus
DREITÄGIGE
OV-KLAUSUR

Wie stärken wir unsere IG Metall als »Mit-
machorganisation«? Wie stellen wir uns
erfolgreich auf den demografischen Wan-
del ein? Das waren die zentralen Themen.

Bei der Klausurtagung des erwei-
terten Ortsvorstands (OV) stand
die Mitgliederentwicklung im
Mittelpunkt der Diskussionen.
»Aus einer kritischen Analyse der
vergangenen Jahre haben wir die
Aufgaben für die Zukunft abgelei-
tet«, so der Erste Bevollmächtigte
Werner Kusel. »Wo wir die Be-
schäftigten in einen offenen, be-
teiligungsorientierten Prozess
einbinden, ihreVorstellungen von
›guter Arbeit‹ aufgreifen und mit
ihnen gemeinsame Lösungswege
suchen, reduziert sich die IG Me-
tall nicht auf eine ›Versicherung
mit guten Leistungen‹, sondern
entwickelt sich zu einer starken
Mitmachorganisation.«

Dennoch sei ein exzellenter
Service in der Singerbrinkstraße
genauso wichtig wie die Arbeit in
den Betrieben, ergänzte der Zwei-
te Bevollmächtigte Heinz Dörr.

Erläuterungen zu den demografi-
schen Herausforderungen steuer-
te NRW-Bezirksleiter Knut Gies-
ler auf der Basis einer Analyse für
die Verwaltungsstelle Gummers-
bach bei. Wie die Schwerpunkte,
die sich hieraus ergaben, mit kon-
kreten Projekten unterlegtwerden
können, war das zentrale Thema
der Klausur.

Neben den schon genannten
Themen nahmdasGremium aber
auch schon die Organisations-
wahlen 2016 in den Blick. Dabei
ging es um Fragen wie: »Passen
unsere Organisationstrukturen in
die heutige Zeit? Brauchen wir
Veränderungen? Wenn ja, wel-
che?«

Darüberwerdenwir nach der
Sommerpause in der Organisati-
on, in den Nebenstellen, den Aus-
schüssen und Vertrauenskörpern
ausgiebig diskutieren. n

Liebe Kolleginnen und Kollegen, für die nahenden Sommerferien wünscht Euch
das gesamte Team der IG Metall Gummersbach wunderbares Wetter und eine
erholsame Zeit . Genießt die Entspannung und tankt Kraft für die Aufgaben, die
jeden von uns erwarten.

Kann die erfolgreiche
Arbeit im Oberbergi-
schen fortsetzen:
IG Metall-Jugendse-
kretär Simon Stefer
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Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen, unbefristete Über-
nahme gesichert: Bürokauffrau
Nina Ricarda Sauermann


